* * — 
u d 
e N : 3 
A ` æ hal 2 * — 
1 - e e om, w 4 ? E j 

of Zu oe i CT SS ey ed a — A 
o KN > ie GA, . ` 

- ‘ ` e i | k SR 

KA E 7 ABER D. 


Peng 


u gente ee. d 


vorgefal lene 


i Frank vnde reuden 


eſte / bey verenderter Kontg- 
“oF licher Regierung: ` ` 
Wie dieſelbe 


gä oy der Start Dantzigk mit 
7 oe Flag ⸗ vnd Areuden Zeichen ge. 


feyret worden / 


In Jab A Bris 0x22 g 


Dem gänſtigen Lefer viel Gluͤck / geyl / 
Segen / vnd alle Wolfahrt cae 
; S ift allen denen / welche in den alten Schri Sen 
| verfahren ſeyn / nicht vnbekandt / daß im anfang / bey vielen Voͤl⸗ 
Ickern / die ruhmwuͤrdigen Geſchichte / welche man gerne auff die 
Nachkommen hat kommen laſſen wollen / Reimweiſe gefaſſet / vnd auch wol 
zum Geſang bequemet / den Leuten ſehr anmutig vorgebildet worden ſeyn. 
Vnd ob wol dieſer Arth zu ſchreiben viele Vrſachen koͤnten angezogen wer⸗ 
den / warumb dieſelbe von den lieben Alten gebrauchet worden / daß wie in 
gemeinem Leben wenig ſeyn / die fich auff das Sefer der Clonicken ber 
geben / oder auß weitlaͤufftigen Schrifften jhre Nachrichtung ſuchen / 
dennoch folde kurtz gefaſte ſummariſche Berichte / dem meiſten Theil der 
Menſchen am beſten dienen / vnd wegen der darinn mit eingemiſchten 
hoͤfflichen Poetiſchen Schwencken zum lengſten im Gedaͤchtnuͤß ſchwe⸗ 
ben. Wann dann nun auch in kurtz abgelaufener Zeit in der Loͤblichen 
Cron polen ein denckwuͤrdige Verenderung in dem Regiment Weſen 
vorgelauffen iſt / vnd dieſe auß Schluß der Chriſtlichen Oberteit alle 
hier mit gewiſſen Rlag- vnd Frewden Zeichen / nach geſtalt der Sachen / der 
offentlichen Welt vorgeſtellet worden / hiebeneben aber dieſes Orts ge⸗ 
genwertigen Voͤlckern / welche den Augenſchein ſolcher vnterſchtedlichen 
Ceremonien gar begierlich eingenommen / mit groſſen vnd weit außge⸗ 


fſtelten Beſchreibungen nicht gedienet / Als iſt der vorerwenten guten al, 


ten einfaͤltiger Weiſe zu folge / dig wolgemeinte Reim gedichte herfiir gege⸗ 
ben / zu verhoffentlich angenemen Erinnerung / was in dieſen Tagen paili- 
ret iſt. Dabey nicht zu zweifeln / daß auch fiir die Gelarten / vnd die zum 
leſen mehr geneigt ſeyn / voll omnere Werke folgen werden / welchen wir 
gerne den Ruhm vnd Vorzug laſſen / diefes aber mit glimpff vnd Gunſt im 
beſten zuverſtehen / gleich wie es guter Meynung auß gegeben worden / ge⸗ 
huͤhrender maſſen fleiſſig bitten. 


pre thle Be Was 


e ZANKERT W die Kinder hie auff 

| en⸗ | Le 

Als wenn jhr Vater ſtirbt / dann fie gekraͤncket 
f werden! 


Da geht das trawren an / das Haͤupt iſt nun dahin / 
Ja alles ligt im Hauß / verwirret iſt jhr Sinn / 
Der da ſie vor vertrat / den hat GOtt weggenommen / 
Nun wird betrachtet erſt / was man vor nicht befonnens 
Her kleidet man das Hauß / mit Tuch wol uͤberall / 
Es gehet alles ſchwartz / das macht der Todes fall. 
dem ich dieß bedenck / thut mir zugleich einfallen 
ol unſers Königs Todt / der hat getawret allen! 
Dann der Durchleuchſte Herr/V x an Ist Au genandt / 
Vor dieſem ons geſchuͤtzt mit ſeiner ſieges Hand. 
Der Tuͤrcke / Moßeowit / der Tartar auch vor Jahren 
Sein groſſes Helden Hertz / das haben fie erfahren / 
Smolenſto rettet er / mit unverzagtem Muth / 
Als wie ein friſcher Held / ſich wol bezeigen thut. | 
Er war der Vater hier / zu Dantzigk man Ihn liebte / 
Gieng es Ihr nicht nach Wunſch / Er drüber ſich betꝛuͤbte / 
Er hat regievet wol / das Lob hat Er er het : 
Ein milder / frommer Her / des Landes hoͤchſte Zier! 
Wol vnter deſſen Baum / die Vogel jungen hatten / 
Ja alles in der Kron / das liebte feinen Schatten / 
Man wartet alles ab bey dieſer Friedens⸗Ruh / 
Das Land das gab viel Frucht / nam immer zu und Mr 
Der Adel auff ſein Zut / den Acker hielt der Bawer / 
see): et auß / und ließ ſichs werden ſawer / 
arauß da kam viel Korn / den Weiſſelſtrom herab / 
Darzu des Weitzens viel / daß Polen da außgab; 
| GA Nach⸗ 


Nachmals der Kahnenhauff / ſich indie Mottlap leget / 

Da ſprang der Kauffman drauff / bald alles ſich wol ad 
Der Adel kriegte Gold / Schutnikel reichten dar 

Capaunen fett und groß / bald nam der hier ein paar / 

Der ander brachte Mahn / ja Manna und auch Netze / 

Kalkaunen / Gaͤnſe auch / das wareu jhre Schaͤtze ⸗ 

Dafuͤr bekam wol Geld / der Schutnickel allhier / 
S gieng damit hin zum Bier. 

Hier tantzte dieſer Behr / wol nach der hellen Pfeiffen / 

r fab wol zornig auß / die Leute wolt er greiffen ` 
Darnach der Behr hoch ſprang / der Buͤrger reichet 
Sie ſahen fleiſſig zu / den Kindern es gefellt. (Geld / 

Da kam ein gantzer Hauff / fie hatten Peltz von Schaffen / 

Der wolt was kauffen ab / der gucket nach den Affen; 
Schutnickel hauffen weiß / fuͤrm Junckerhoff da lag / 

Wol an den Soßenſchein / und auch den warmen Tag. 

Dort kamen viele her / die Pfeiffe muſte klingen / 

Von einem halben Bier / thet jener wacker ſpringen / 

Der eine hatte viel / der vmb die Gabe batt ? =" 
Nachmals zum Keller gieng / und es vertruncken hat / 

Und wann der Trunck ſie het / nunmehr wol eingenomen / 

Sie hertzten / kuͤſſten ſich / da gieng recht an das brommen / | 
Mit einem Dudey groß / der war gleich wie ein Bock / i 
Sie tantzten paar bey paar / der eine mit dem Stock. 

ate Zeit lebte wol der Bürger hier in Frewden / 
en Polen wuͤnſcht man gluͤck / weñ daß fie woltẽ ſcheiden / 

` Recht auff dem Junckerhoff / in der und jener Banck / 
Wol auff des Koͤnigs Ehr / man da die Glaͤſer ſchwanck. 
Dic yet em Se durch jhre Pfeiffe ſungen / 
Das Echo rieff zuruͤck / die Schaafe da auch rungen 


Zeg 


Hoch auff den Bergen groß / und in dem grünen Graß 
Allda die Schaͤfferin / bey jhren Buhlen ſaß / 
Dagegen wol das Kornſchoͤn grin ſich thete neigen 
Fir GOtt dem HErm ſein / die Knie darzu beuͤgen / 

Daraus die Lerche floh / . | 

O Gdtt im Himmel hoch / Ky hre fuͤr und fuͤr / 
Die Nachtigal die rieff Ita es ſoll geſchehen ` - 
Ja nun und nimmermehr ſie nicht untergehen / 

Gott ſoll man lieben recht / und geben (Dm die Ehr / 

Der uns erſchaffen hat / Er iſt der Herzen DUT, | 


| Biß daß die Dantzker Poſt / betruͤbet theteinreiten / : 


A ſij Als 


handen / 
ſt hin / e 


Da 


— 


Da ZE widerſtand / es iſt verzaget Werd/ 

Die Lenden zittern ſchr / und haben keine Stare 

So gieng es zu der Zeit / nach Königlichen Sterben / 

Da kondt man keine huͤlff gar nirgends wo erwerben / 

Die Tartern fielen ein / es war kein Wiederſtandt / 
Sie hieben alles todt / wolin dem Poler and / 

O weh dem Ungeluͤck! es iſt nicht außzuſchreiben / 

Wie daß viel tauſendt Mann / ſie theten da entleiben / 
Ja alles ward verderbt / ſie nahmen ſolches weg / 
Wo fie geweſen ſeynd / iſt weder Stock noch Steg / 

Der groſſen Herꝛen viel ſeynd da auch todt geblieben / 

Dem Vaterland zum Schutz viel tauſend auffgerieben / 

Man muß beklagen ſie / manch junger Held da lag / 

Der armen Bawren auch viel tauſend auff ein Tag. 
Mars hat zwar lange geit in Deutſchland lang graſſiret / 
Es ſeynd geblieben viel / es ift zwar das paſſiret / 

ennoch in kurtzer Zeit / ſo viel nicht blieben ſeynd / 
Als wie in Polen groß / gefallen durch den Feind. 

Dantzigk empfandt es auch / es ward jhr damals bange / 

Sie dachte bey ſich ſelbſt / wil das hier werden lange 
Man warb getwaltig Volck / zu ſehen ſich wol fuͤr — 
Dieweil die e dae sein feywor der T ür. 

Das Korn das blieb da auß / es lag da aller Handel / 

Ein jeder ward beſtuͤrtzt / im Leben und im Wandel / 
Sie trawrten herzlich ſehr / dif Ungewitter groß 
Den Bürger übe iy gab manchem einen ſtoß / 

Man ſeufftzet / betet offt / Gott wolte diß hier wenden / 

Und kommen vns zu huͤlff / mit ſeinen ſtarcken Haͤnden / 
Vmb einen Kaͤnig from / wol alles auch da batt / 

Klug und der Weiß heit voll / vergelte ſolche That. 


Die 
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Der hohen Herren Hertz / er bald Aae febret/ Mi 
Da ward geruffen auß / Ein König ift bereit / 
Dieß unverhoffet kam / in dieſer ſchweren Zeit: 
Printz Johann Kaſimir / auß Koͤniglichem Stande / 
um Koͤnig iſt gewehlt / dem gantzen Poler Lande / 
Diegeitung floh herum / nachmals nach Dantzigk kam / 
Der Konig ift gewehlt / gelobt fey Gottes Nam / 
Ja dieſen Koni Gel im Hertzen hat begehret / 
Allhier wol dieſe Statt / die bitte Gott aa | 
Drumb fſauchtzet alles hier / Gott ſteh dem Konig bey / 
Daß unter ſeinem Schutz wir moͤgen leben frey / 
Durch ſeine Hand er dempff die Feinde gar in Polen / 
Er ſie darnieder ſchlag / den Raub allda zu holen / 
Gott ſtehe jhm nur bey / das wuͤnſchet Dantzigk wol / 
Durch jhn der Friede kom / das Land ee voll / 
Auf daß der Jubel⸗ſchall in dieſe Stadt erklinge 
echt vonden Buͤrgern hier / ein Dancklied man anflime/ 
Gluͤck zu dem Konig groß gluͤck zu dem tapffern Held! 
Den hier das Preuſſen liebt / und allen wolgefellt. 


in Hoch und Weiſer Raht/ die Freude ën | 


E „dien 
Ser algeftele hat / dem Konig hoch zu ehren / 
Den als die Zeitung kam / Sonnabend UT hier / 
Wol zwantzig und auch acht November ⸗ 12 e mir / 
Trompeter ſchicket man gar bald durch alle Straſſen / 
Die blieſen gar fein auß / der SE ld Unterfaflen/ 
Sie ſolten dancken Gott / die Wahl die fey vollbracht / 


Printz Johann Faſimir iff Koͤnig / druͤber lacht / 
Un Nang tales de in Haͤuſern — ſie ſchlaffen / 
Ja alles groß und klein ſchrie / Er wird Friede ſchaffen 
( | | Man 
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an hört vor Velper auch den Kirchen Glocken Klang / 


Dazu den Sonntag fruͤe zog man den Glocken Strang / 
Als wie man pflegt zu thun / wol auff die hohe Feſte 
Darauff umb ſieben Bhr verſamlet ſich aufs beſte 
Die meiſte Buͤrgerſchafft allhier in Gottes Hauß / 
Und blieben da biß Zehn / eh es recht worden aus 
Rå ward durch Inftrument auffs beſte intoniret / 
as Volck mit Pfalmen fonder tzlich wol reſpondiret / 
Es dancket / lobte Gott / fuͤr dieſe gute Wahl / 
Ein Hoſianna ſang man da und uberall. 
Der Text der Predigt war wol eben vom einreiten 
Des HErm Chrifti da / das thet man auch außbreiten / 
Zu gleich vergaß man nicht die Königliche Ehr / 
Wie Er einreiten thet / ema Ran 
Wol von den Cantzeln all / Danckſagen da geſchahen ` 
Glück zu dem Konig groß / das Volck es thet bejahen / 
Ein jedes Hertz bekandt / er ſey nunmehr fein Her: ⸗ it 
Drum wuͤnſchet eee mehr und mehr / 
Von halbeilff biß mittag / vom Thurme man da ſpielet / 
Gar mit viel Inſtrument / zur Freudigk eit es zieiet / 
Die Heerpaͤuck klang alda / Poſaun Trompet, undginck / 
Auch andre Inſtrument wol das Gehoͤr empfieng. > 
zwölf Vhr gieng es an wol wiederumb das fnallen/ 
Das groß Und klein Geſchuͤtz das muſte hurkig prallen 
Wol auff der Dantzker Muͤnd dazu auff dieſem Wall / 
Hoͤrt man das Donnern aß turen Geſtuͤcke hall, 
Fuͤrm ſchieſſen niemand kunk das ſauchtzen recht verſtehen / 
Wale dreyhundert Schoß malten den <aqabgehen 
i nun i e e, / 


Als nun die Predigt war zu Vepperzeifvorbey/ - 
| Danöreman Getta en des Dolce Geſchrey. 


* D 


Er ſahe gruͤnmig auß / wie boͤſe Weiber pf 


Der ander wehrte ſich / und war gewiß nicht faul. 
Die Fenſter lagen voll / dazu auch wol die Daͤcher / 


Es war da lauter ſchertz fie machten groß Gelaͤchter / 


Biß daß es Fuͤnffe ſchlug / man bließ wol wieder auff / 
Der See da / der ſchmiß auch wacker drauf, 


Ich hett es nimmer mehr vor dieſem glauben mogen / 


Wie daß ſich viele Leut geſchwind? ſich ſolten regen / 
Bald lieff der auß dem Hauß / der auß dem Keller gieng / 
In ſumma alies war ein Mar zen Ding/ 5 
Da bracht man Kübel groß / das Waſſer ein zugieſſen / 
Darein führten eh warff / die lieſſen Fewer ſchieſſen / 
Jetzt fuhrten fic herzu wol etlich klein Geſtuͤck / 

a muſten alle Leut wol treten weit zuruck. | 
Soldaten vmb die Bohn/ mit Spieſſen muſten ſtehen / 
Auff daß nicht jederman allda 5 ſolt gehen / 

Da gieng das Lermen an / das Volck vom Marckte lieff / 
Es kompt der Tarter her / der junge Hauffe rieff / | 
Der eine klopffet hart in ſeine Hand mit fpringen/ 
Nun e e gedempfft / es foll jhm nicht gelingen / 
Auff einer Schleffe ward er da gefuͤhret her / 
in groſſer Man zu Pferd / man drang da trefflich ſehr / 
Auff dei geſcheckten Pferd / das thet herein wol ſpringen / 
Mit dem Polacken hier er wolte gerne — * 
An ſeiner Lange hieng ein kleines Faͤhnelein / 
Darein gemahlet ſtund der halbe a 
egen 
5 nicht regen / 
ferden groß / 


Der Pole kam drauff an / der Feind wo 
Ward auch gefuͤhret her / von zweyen 


Im hui ward raum gemacht / viel kriegten einen ſtoß / 
We B i Der 


Der ſchlug den andern hin ald an den Kopff vnd Maul / 


Der nahm recht einen ſtand / und paßte mit der Lunte 
uff feinen groſſen Feind / er nachmahls ihn anzunte / 
Sie waren beyde voll des Pulvers nach der Kunſt / 
Es war dahin gericht / zu e Gunſt. 
Sie koſten Dantzigk viel man wolt allda beweiſen / 
Wie daß die Buͤrgerſchafft den Konig ſolte preiſen / 
Und ehren jhn recht wol / und trewe Leute ſeyn / | 
Dazu i diß A 1 df und giebet Freuden ſchein. 
Mehr gab ein Weifer Raht / hierdurch wol zuerkennen / 
Pring Johann Laſimir / den ſoll man Koͤnig nennen / 
Und trawen auch allhier / daß er ſey unſer Schutz / 
NEE erhelt wol diefer Stadt zu nutz. 
Nun dieſes laß ich ſeyn / man hat auch zu gefuͤhret 
Viel lange Kaſten groß / Raketen drein man ſpuͤret ?? 
u Ehren brachten ſie des Pulvers trefflich viel T 
ach dieſem floh es auff / in ſolchem er an | 
Zu letzt wol auff die Bohn / gar zierlich ward gebawet 
Ein fchon/ hoch breites Werck / daran man wol beſchawet 
Gaudeat Gedanum die Buchſtab war von Gold / 
Dantzig das es Nah KT hold / 
Drauff ſtund des Koͤnigs Nahm mit Golde wol gezieret 
Johannes Caſimir / den Koͤnigs Nahmen führer; / 
Auff beyden ſeiten auch ein Engel ſich Da fandt, BETTEN 
Die Flügel ſchwungen ſie / und zeigten in der Hand / 
Vivat uind Floreat, im Krantz muß man verſtehen / 
Es leb der Koͤnig lang / es ſoll Ihm wol Sehen, | 
Creutzweiſe oben lag ein Schwerd und Scepter wol / 


Der Apffel auch des Reichs von Gold bekleidet voll / 
Mit einem Lorberkrantz und vielen Palmen Zweigen / 
Das iff der Sieges Ruhm / der Feind ſoll ſich hier neigen / 


Das 


Das Land erſe are einem Koͤnig groß ` ` 


. 


SZ 2 


Da ward die Kirche aus / es hatte Vier geſchlagen / 

Die Glocken ſungenſchoͤn den Bürgern thets behagen / 
Darauff gien das Geſtuͤck / der fi all der war ſehr hart / 
Wol nah bey hundert Schoß / allda geloͤſet ward / 


Umb Achte gieng es an / da waren alle enſter 
Gefuͤllet uͤbera „Raketen wie Geſpenſter 


UM es Bi Sheil 
e flohen in die Lufft / auch in die leng und quer / 


Eh man ſich recht verſah / kam eine wieder her. 
Biß daß der Tarter ſich gar zornig præſentiret / 


Mit finer Lantze dar / die er auch tapffer fuͤhret / St? 


Den Polen das verdroß / er paſſet da wol auff; 


Da gieng das Lermen an / TO (hog der Pole Prouf, 


Des Feindes Lantze fiel/ er lie die Hände ſincken / 


2 LÅ 


Er gaͤpte mit dem Maul / als wenn er wolte trincken / 
Der Fewer⸗ſchweiß brach aus / davon ward er ſehr matt / 
Hernach das Pferd wol ihn herab geworffen hat / 

Dagaber Fewer Wort / als er ſich nicht kont wehren / 

Dem Polen das berdroß / thet ſich da wiederkehren / 
Well er nicht hett genug / mit Zorn auf jhn wol ſprang / 


Den Tarter trat er hart / biß daß er nieder ſan 


G/ 
Nachmals der Polack offt das Salve gab durch e "deg 
buch yest / 


Da ward ein groß Geſchrey / die Leute ſich da 


Der dran — 2 bald lag der eine dar / 


Das Volck das ward be chit von vielen Fever 
B iij 


klar 


Dieß 


Dieß war die meynung auch / Gott wird den Fueden geben / 
Des Koͤnigs Sieges Hand / wird kuͤnfftig oben ſchweben / 
Co deſſen Ehre war ds gemacht von dieſer Stadt / , 
ie unter Be Zweig / den Fühlen Schatten hat. 
Nach dieſem lieſſen fie Raketen auch auff fliegen / 
Die da febr trefflich hoch wol in die Luͤffte ſtiegen / 
wey Stuͤcke giengen ab / mit einer groſſen Macht / 
ie gaben Schlaͤge drauff / daß alles davon kracht / 
Bald ward die Compagnie der Tartern auffgefuͤhret / 
Mit Zippelpelgen weiß / nach jhrer Art gezieret / 
Bol vonder andern felt? / die Polen zogen an / 
Nachmals auff dieſe Boͤhn / gleich als ein tapffer Mann 
Sie da ſich hielten wol / auff jhren Feind zudringen / 
Bald ſchoſſen / hieben drauff / es thet da recht gelingen / 
Der eine Hauff der weich / dann kehret er zů ruͤck / 

Dae Teutſche Volckzog auff dem Polen wol zum Gluͤck. 
Da gieng das Fechten an / die Tartern muſten ſtreichen / 
Darnach auch gar verzagt / wol von der Bohne weichen / 

Es ward verfolget ſehr / der — Tropff / 

Wol durch den lange Marckt / das fuͤhlte mancher Kopff / 
Auch durch das gruͤne Thor / den Feind ſte durch gejaget / 
Es fab ſich keiner umb / er het? ed nicht gewaget / 

Die Saͤbel waren voll / nach Fewerwercker Kunſt / 
Raketen fuhren drauß / und gaben 2 N | 
Biß nach erlangtem Sieg die Poln und Deutſchen kamen 

Zu ruͤck wol auff die Boͤhn / den Abſcheid fie da namen 

Mit tantzen / ſpringen hoch / durch dieſe lange Gaß / 
Nach dem der Tartern Hertz zerſchlagen war wie Glaß; 
a dieſes bildet ab / in Polen alles Lermen / 
grinn der Tarter / auch der Coſack thete ſchwermen / 


Wie 


Laͤufft etwas ſeltzam fuͤr / der raht alsdann gebricht / 
Da fliehen Ge davon / verlaſſen jhre Haͤuſer / 
Die Ordnung iſt nicht da / ſie haben keinen Weiſer; 

Dieß Volck ach GOtt zerſtrew / ver wirꝛe jhren Sinn / 

Aus Polen jage ſie / damit ſie lauffen hin / 

Gar in die in die Wuͤſteney / den Frieden uns erhalte / 
Dem Konig gib auch Gluͤck / geſund Ihn lang erhalte / 

Regiere ſeinen Sinn / den Frieden gib Ihn ein / 

Damit Gerechtigkeit wol moͤge blühen fein. Lia 
Es war ſehr tunckel auch / daß man nichts rechts betrachte / 
Den nur des Koͤnigs Nahm / zuſehen man da brachte / 

Er brante hell und klar durch Fewerwercker Kunſt / 

Sie wieſen alle da / zu haben groſſe Gunſt / ne 
Darauff unzehlich viel Raketen da auffflogen 
Wol in die helle Lufft / bald hin und her ſich zogen / 

Bnd lieffenfternen fchön herunter a klar / 

Sehr oͤſtlich zugericht / (chon lieblich es auch war. 
Dabrandte mancher Hut / die Kleider es empfunden / 
Der ſchrie da uͤberlaut / der hatte eine Wunden / 

Der konte hier nicht ſtehn / den andern abe ſtieß / 

Der zeiget ſeine Fauſt / der weiſet ſeinen Spieß / 

Der hatte einen Stock / wie Cavaliere pflegen / 2 
Baldgreiff der eine hin wol nach des andern Degen / 
. eer eee et ſeyn / 
r hat geſtanden lengſt / auff dieſen kalten Stein / 
Das machte jederman / der wolte ger 1 
Wie das dieß Fewerwerck gar moͤchtewol abgehen: 


Gott Lob ohn ſchaden diß nunmehr wol iſt verbracht 
Dann uͤber dieſem Spiel ſich mancher hat zerlacht. 


Dar⸗ 


habe he d ( "> { 


Darnach ward Salve drauff mit Rohren hart geſchofſen 

Von den Soldaten hier / da ſah 5 
Dem ſprang wol die Mußquet / und auff die Erde lag / 
Er ward verwundet ſehr / wol durch den harten Schlag / 

Darnach das Volck verlieff / der ließ den Mantel fallen 

Ein jeder weich zu ruͤck / für der Mußqueten knallen / 
Drauff zogen wieder ab Soldaten groſſer Zahl / 

Die Leute mehlig auch bald da verlieffen all. 
Als nun dig war vollbracht / nicht lang man hat vernom̃en / 
Daß der fuͤnffzehende Tag des Monats war gekommen / 

Der Jenner fiel da ein / wol eben zu der Zeit 

Die Glocken trawrten hier / man hörte fie gar weit: 
De een eſtellet / 

Der Bürger gieng betruͤbt / niemand fich da geſellet 
Wol an e die Luſtigkeit verſchwandt 
Es trawert hertzlich ſehr der hoch und nieder Stand. 

Die Glocken Lieder auch wol zum Begraͤbnuͤß ſungen / 

Dieweil der leidig Todt den Konig het verſchlungen / 
Man leutet uͤberal / kein Spiel geruͤhret ward / 
Das macht des Koͤnigs Todt / es ward verbotten hart. 
u Krackaw zu der geit / der Koͤnig ward begraben / 

Ott nehm die Seele auff / wol ſie alda zu laben / 

Er gebe Ihm die Ruh / und auch die Seeligkeit / 

Und dann von vns allhier auch wende alles Leid. 
Darnach des Tages Fruͤh / da zog man auch die Glocken / 
Das war ein ander Thon / die muſten da auch locken 

die die Predigt klang recht wol / 

Der König wird gekroͤnt / das Land jhn ehren ſoll / 
De zen Caſimir die Crone hat empfangen / 
Nach der wol dieſe Statt getragen groß verlangen / 


Auch 


—— — e 
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DieMündepralteloß/manhortesüberall, — 
Dan st ward zu der Zeit gantz wiederumb ernewert / 

| Die Glocken klungen ſchoͤn / es ward da viel gebepert/ ` 

| Dee Naßchaus pur ber fang Hen Ott dich lo⸗ 

E en wir | 

HErr Gott wir dancken dir / vnd ruͤhmen fuͤr und 

uͤr ët 

Das Den ach trat / das Lied ward auch geſungen / 

Molin den Kirchen hier / das Hertze hat geſprungen / 

Die Kirchen waren voll / Gott lobte da der Mund / 

Die Andacht war ſehr groß / wol zu derſelben Stund 
Drauff hort man wiederumb Trompeten hell erklingen / 
Die Stuͤcke uͤberall / das jhre lieſſen ſpringen / 
Heerpaucken hat on auch auff den Thurm auff ge: 


bracht / 

Dadurch ward alles wol und luſtig fein gemacht / 

Ein Schloß man ſahe da / hoch aufe ſtehen / 

Schoͤn mit Kë huͤrmen groß / dz thet nachmals angehẽ / 
Zwey Ghickesrader rund / die waren bey der hand / 
So nachmals vom Geſchoß ſich umb und umb gewand / 
ween Kuͤbel weit und groß mit Waſſer voll Rberhel ae 
araus das Server ſprang / daß mancher fid) ver hullet / 
Viel Fewerkugeln auch die ſchmiß man da hinein / 
Nachmals fie flohen hoch / und gaben Sternelein. 

Als nun die Glocke e EEN 
Dathet das Fewer hell aketen umbher jagen / 2 
Dann flohen fie die quer / bald wieder hoch hinauff / 
Viel Sternen fielen ab / ein Knall fie gaben drauff. 
Nachmals das groſſe Schloß / gab Salve mit den Stücken / 
Die traffen da das Volck / der ES s weh mein e d 
| i 
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i | Ar / ſie wliſten TE nen Ort / Ree. 
Raketen flohen umb / der Mantel ward durchbort / 
Da brante dieſe Müͤtz / das gieng wol nach der Reyen / 
Viel es getroffen hat / fie werden nun wol ſchweigen / 
DIE Weib die ſchrie auch laut / der Peltz mir breñen thur / 
Ja der verlohr den Bart / der greiff nach feinen Hut / 
Der trat dem auff den Fuß / der ander muſte fallen, - 
Man ſahe in der Lufft nichts den nur Fewerballen - 
Wol auff dem Marckt die Lufft vol lauter are war / 
Das hate etroffen hart hier manchem ſeine Haar. 
ch fans beſchreiben nicht wol dieſes groſſe Fewer / 
as leicht zu dencken iſt / es iſt geweſen thewer / 
Die Gluͤckesraͤder auch die giengen da wol an / 
Der Fewermorfel dar / hat auch das fein gethan. 
Ben dieſem Freuden Seff wol hundert mal die tuͤcke / 
Durch jhren harten Knall / ſie lieffen da zu ruͤcke / 
Trompet / Heerpaucken Schall / wol ſchoͤn mit unter lieff / 
Es war die Freude groß / das Bold das ſchrie und rieff / 
Bald gieng das Fewer hoch / in eine volle Stuben / 
Es traff den Froͤmmen dar / auch manchen friſchen Buben / 
Der eine ſprang vom e der dritte von der Banck / 
Die ſtube ward voll Rauch / durch einen grofien gftance. 
Die Fenſter haben auch das ihre wol empfunden / 
Dar ein ein groſſer hauff der Menſchen damals ſtunden / 
Raketen flogen ein / die drengen nachmals an / 
Die branten da recht loß / ſie ſchonten keinen Mann 
n Summa ich kan nicht wol alles hie beſchreiben / 
ie daß das Fewer ſich thet an die Buͤrger reiben. 
Drumb lieber Lefer mein / ich bitt veracht es nicht: 
Diß iſt wol dieſer Stadt zur Ehre eingericht / 


Durch 
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Durch die Relation VON mir AUDI 
Es iſt geſchehen dru b / damit es 


möchte fo 


— Woldurd die gange Welt / zur Ehren dieſer Stadt / 
Die jhre Koͤnig groß allzeit geehret hat / 

Wie trewe Leute thun / derwegen lafit uns dancken 

Und bitten Gott allhier/ erhalt une in den ſchrancken 
Bey Koͤniglicher Gunſt / und auch der Freyheit wol / 
Der Koͤnig lebe lang / das Landſey Frieden voll. 


